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dem Castello di Sasso Corbaro. Die Aussicht über  

Bellinzona und das Tal ist von hier aus grandios. Ab dem 

Parkplatz hinter der Burg führt uns der Wanderweg in  

Richtung Pian Laghetto und später in Richtung Prada. 

Nicht weit vom Parkplatz entfernt, wartet das Grotto dei 

Pacifico mit der Pergola und bietet sich für einen ersten 

Rast an.

Saumpfad, Kastanienwald und Geisterdorf 

Nach unserer Rast folgen wir weiter dem angegebenen 

Wanderweg in Richtung Pian Laghetto. Bald schon biegt 

der Weg rechts ab und führt auf einem imposanten,  

gepflästerten Saumpfad hinein in einen magischen Kasta-

nien-Mischwald. Die zerfallenen Trockenmauern und  

die knorrigen, mit Moos bewachsenen Baumstämme mah-

nen an Elfen, Feen, Zauberer und Drachen. Durch das Tobel 

des Torrente Dragonato und über eine Holzbrücke führt 

der Pfad stetig hoch nach Prada. Prada kommt vom lat. 

Prata und bedeutet Wiese. Kaum vorstellbar, dass die zer-

fallenen Ruinen mal auf einer grünen Wiese im gerodeten 

Wald standen. Die zerfallenen Gebäude werden nach und 

nach restauriert, eine Infotafel bei der Kirche San Girolamo 

gibt Auskunft. Ein schattiger Picknick-Platz lädt hier zum 

Verweilen ein.

BRINGT DER APRIL SCHNEE UND REGEN, FINDEN  
WIR AUF DER ANDEREN SEITE DES GOTTHARD
TUNNELS SCHÖNES WETTER UND SONNENSTRAHLEN. 
IN BELLINZONA WARTEN EIN ENTSPANNTES,  
SÜDLÄNDISCHES FLAIR UND EINE ABWECHSLUNGS
REICHE RUNDWANDERUNG.

In ein dreiviertel Stunden bringt die SBB uns von Zürich 

nach Bellinzona auf die sonnige Alpensüdseite. Bereits 

beim Bahnhof sehen wir drei prächtige Burgen über dem 

Städtchen aufragen. Sie sind Teil unserer Wanderung  

und Hauptattraktionen im Tessin. Seit dem Jahr 2000 ge-

hören die drei restaurierten Burgen sogar zum  

UNESCO-Weltkulturerbe.

Der Viale Stazione entlang marschieren wir hinein ins Zen-

trum von Bellinzona. Die Wanderung startet auf der Hin-

terseite der Kathedrale Pietro e Stefano an der Piazza Col-

legiata. Wir folgen den weissen Burg-Wegweisern über die 

Steinstufen hinauf zur ersten Burg: dem Castello di Monte-

bello. Sie ist eine Burg wie aus dem Bilderbuch: mit Wehr-

mauern, Zugbrücke, Wassergraben, Schiessscharten, Eck-

turm, Weinpresse und Kernanlage. Den Burg-Wegweisern 

folgend steigen wir weitere Stufen hinauf zur zweiten Burg, 
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BELLINZONA – PRADA – SCARPAPE – BELLINZONA

START   Bellinzona

ZIEL   Bellinzona

ANREISE   Mit ÖV nach Bellinzona

RÜCKREISE   Mit ÖV ab Bellinzona

ROUTE   Bellinzona Stazione (240 m) – Kathedrale/Piazza 
Collegiata – Castello Montebello – Castello Sasso Corbaro 
(462 m) – Laghetto – Prada (600 m) – Scarpape – Pedevilla – 
Castel Grande – Bellinzona Stazione

CHARAKTERISTIK   Spannende Rundwanderung mit viel 
Kultur, Natur und Einkehrmöglichkeiten

SCHWIERIGKEIT   T2. Etwas Asphalt. Viele Steinstufen, 
Saumpfade und gut ausgebaute Wanderwege

ZEIT   Circa 4 Stunden, ohne Pausen und Einkehr

DISTANZ   9,5 Kilometer

HÖHENDIFFERENZ   Aufstieg 575 HM; Abstieg 575 HM

AUSRÜSTUNG   Trekking- oder Wanderschuhe, Jeans und 
Jacke, damit man auch in Bellinzona beim anschliessenden 
Stadtbummel richtig angezogen ist.

WANDERKARTE   25'000 1313 Bellinzona

VERPFLEGUNGSMÖGLICHKEITEN   Verschiedene Res-
taurants in Bellinzona; Grotto dei Pacifico, Sasso Corbaro; 
Osteria Scarpape, Scarpape 

GEHEIMTIPP   Feldstecher mitnehmen und im Kastanien-
wald die vielen Rotkehlchen (perlender, abfallender Gesang) 
beobachten.

FAMILIENTIPP   In den Burgen Ritter und Burgfräulein 
spielen. Im Kastanienwald hat es zwei Eulen, eine Fleder-
maus und Schneewittchen am Wegrand. Wer entdeckt sie 
zuerst?

Zurück im Zentrum besuchen wir die letzte der drei Burgen, 

das Castel Grande. Durch eine mächtige Katakombe  

bringt ein Lift die Besucher hoch in die Burganlage. Die 

erste Besiedlung reicht in die Jungsteinzeit (ca. 5000 v. Chr.) 

zurück. Und heute, 7000 Jahre später, steht auch diese Burg 

unter der Schirmherrschaft der UNESCO. Eine historisch 

bedeutende Wanderung!

Dominik Abt,

Wanderleiter Mammut Alpine School

Nun führt uns der Wanderweg weiter in Richtung  

Scarpape/Pedevilla und durch das Tobel des Torrrente  

Guasta mit Aussicht auf die drei Burgen. Hier öffnet  

sich abrupt ein toller Ausblick über die Magadinoebene, 

auf den Lago Maggiore und die Berge. Gleich links  

von uns liegt die Osteria Scarpape, von wo aus man die  

Aussicht bei einem Espresso geniessen kann. 

Der Weg führt nun hinunter durch die Weinreben zurück 

nach Bellinzona. Kircheninteressierte schauen sich  

die Fresken in der Chiesa San Biagio Ravecchia (13. Jh.) an. 

Neben dem Eingang grüsst der Heilige Christophorus, 

der Schutzpatron der Reisenden. Baumliebhaber machen 

einen Abstecher in den Park der Villa dei Cedri mit den 

grossen Blutbuchen und den mächtigen Zedern gleich  

nebenan. 


